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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
Computer. Insbesondere bezieht sich die vorliegende 
Erfindung auf ein Anwendungs-Auswähleinrichtungs-
format für ein Datenverarbeitungsgerät.

HINTERGRUND DER VERWANDTEN TECHNIK

[0002] Prozessoren und Speicherbausteine können 
bei Fortschritten in Technologie kleiner werden. So-
wie die Prozessoren und die Speicherbausteine klei-
ner werden, könnten Datenverarbeitungsgeräte, die 
diese Prozessoren und die Speicherbausteine benut-
zen, kleiner gemacht werden und mehr Funktionalität 
als bisherige Datenverarbeitungsgeräte haben. Aber 
bei der kleineren Größe von Datenverarbeitungsge-
räten gibt es vielleicht mehrere zu überwindende He-
rausforderungen. Zum Beispiel könnten, sowie die 
Datenverarbeitungsgeräte kleiner werden, Eingabe-
geräte auf den Datenverarbeitungsgeräten kleiner 
werden und, demzufolge, schwieriger zu verwenden 
sein. Folglich könnte es erforderlich sein, die von ei-
nem Benutzer benötigte Eingabemenge zu reduzie-
ren, um Aufgaben auf dem Datenverarbeitungsgerät 
auszuführen. Eine zusätzliche Herausforderung ist, 
dass kleinere Datenverarbeitungsgeräte typisch klei-
nere Bildschirme benötigen, die vielleicht schwer zu 
lesen sein könnten. Daten müssten, an sich, dem Be-
nutzer auf kompaktere Weise präsentiert werden.

[0003] Gewisse Datenverarbeitungsgeräte sind mit 
Bildschirmen konstruiert worden, die auf verschiede-
ne Weise herausklappen. Der Ausklappbildschirm 
könnte Abmessungen so groß wie die größten Ab-
messungen des gesamten Datenverarbeitungsge-
räts haben, wenn der Ausklappbildschirm geschlos-
sen ist. Aber selbst mit der Ausklappfähigkeit könnte 
der Datenverarbeitungsgerätebildschirm immer noch 
sehr klein sein und müsste daher dem Benutzer im-
mer noch Information auf eine kompaktere Weise 
präsentieren.

[0004] Ein Beispiel von Information, die dem Benut-
zer auf eine kompaktere Weise auf dem kleineren 
Bildschirm präsentiert werden müsste, ist eine Hier-
archie von Dateien (z.B., Anwendungen, Datendatei-
en, etc.), die auf dem Datenverarbeitungsgerät ge-
speichert sind oder auf die es Zugriff hat. Bei der ge-
genwärtigen Art der Präsentation der Dateihierarchie 
könnten die Überschriften, Untertitel, Anwendungen 
und Dateinamen entlang Linien im rechten Winkel 
verzweigt sein. Diese Art der Präsentation der Datei-
hierarchie könnte eine bedeutende Menge Bild-
schirmplatz einnehmen. Wegen des kleineren Bild-
schirms könnten die Zahl von Dateinamen, Anwen-
dungen, Untertiteln und Überschriften begrenzt sein, 
die sich der Benutzer vielleicht sofort anschauen 

könnte. Weil der Nutzer vielleicht nur jeweils einen 
kleinen Teil der Dateihierarchie sehen kann, könnte 
der Nutzer länger brauchen eine Datei zu finden.

[0005] Die EP 0944218 beschreibt ein Elektronikge-
rät, zum Beispiel ein Handy (Mobiltelefon), das einen 
Bildschirm und ein Verfahren zur Anzeige grafischer 
Information umfasst. Grafische Symboles könnten 
als auf einem Teil eines Kreises positioniert erschei-
nen.

ZUSAMMENFASSUNG

[0006] Die Erfindung stellt ein Datenverarbeitungs-
gerät und Verfahren, wie in den zugehörigen Ansprü-
chen dargelegt, bereit.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0007] Die vorliegende Erfindung ist durch Beispiele 
veranschaulicht und nicht auf die zugehörigen Abbil-
dungen beschränkt.

[0008] Abb. 1 zeigt eine Ausführungsform einer Da-
teihierarchie gekrümmter Auflistung.

[0009] Abb. 2 zeigt eine Ausführungsform einer Da-
teihierarchie gekrümmter Auflistung und ein Vor-
schaufester mit Vorschauinformation der benutzerse-
lektierten Datei.

[0010] Abb. 3 zeigt eine Ausführungsform einer Da-
teihierarchie gekrümmter Auflistung mit einer benut-
zerselektierten Bilddatei und einer entsprechenden 
Vorschau des Bilds.

[0011] Abb. 4 zeigt eine Ausführungsform der Da-
teihierarchie gekrümmter Auflistung in einer runden 
Strukturform.

[0012] Abb. 5 zeigt eine Ausführungsform der Da-
teihierarchie gekrümmter Auflistung und einen benut-
zerselektierten Untertitelbezeichner.

[0013] Abb. 6 zeigt eine Ausführungsform der Da-
teihierarchie gekrümmter Auflistung, die mit dem be-
nutzerselektierten Untertitelbezeichner assoziiert ist.

[0014] Abb. 7 zeigt eine Ausführungsform einer ge-
radlinigen Dateihierarchie und ein Vorschaufenster.

[0015] Abb. 8 zeigt eine Ausführungsform der Da-
teihierarchie gekrümmter Auflistung und des Vor-
schaufensters auf einem Bildschirm einer Ausfüh-
rungsform eines PADs (persönlichen digitalen Assis-
tenten).

[0016] Abb. 9 zeigt eine Ausführungsform eines 
Flussdiagramms der Vorgänge eines Systems.
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[0017] Abb. 10 zeigt eine Ausführungsform eines 
Flussdiagramms der Arbeitsschritte eines Systems.

[0018] Abb. 11 veranschaulicht eine Ausführungs-
form der gekrümmten Auflistungshierarchie, die gra-
fische Symbole verwendet.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0019] Die folgende Beschreibung nimmt auf zahl-
reiche spezifische Details Bezug, um für ein gründli-
ches Verständnis der vorliegenden Erfindung zu sor-
gen. Jedoch ist zu beachten, dass nicht jedes spezi-
fische Detail eingesetzt werden muss, um die vorlie-
gende Erfindung zu praktizieren. Außerdem wurden 
gut bekannte Details, wie spezielle Materialien oder 
Methoden, nicht beschrieben, um zu vermeiden, 
dass die vorliegende Erfindung unklar wird.

[0020] Mit Bezugnahme auf die Abb. 1 ist eine Aus-
führungsform der Erfindung in Form einer Dateihier-
archie 19 gekrümmter Auflistung für ein Datenverar-
beitungsgerät gezeigt. Die Dateihierarchie 19 ge-
krümmter Auflistung könnte Bezeichner wie Untertitel 
Eins 3, Untertitel Zwei 4, Anwendung Eins 5, Dateina-
me Eins 7, Dateiname Zwei 9 und Dateiname Drei 11
umfassen, die mit Dateihierarchien, Anwendungen, 
Dateien oder anderen Typen von Information assozi-
iert sind, auf die das Datenverarbeitungsgerät Zugriff 
hat. Die Bezeichner könnten einen entsprechenden 
Bezeichnerzeiger wie die Bezeichnerzeiger 43 und 
21 neben dem Untertitel Zwei 4 bzw. der Anwendung 
Eins 5 haben.

[0021] Die Dateihierarchie 19 gekrümmter Auflis-
tung könnte außerdem einen zentralen Bezeichner 
wie die zentrale Bezeichnerüberschrift Eins 13 ha-
ben. Die zentrale Bezeichnerüberschrift Eins 13
könnte ein Bezeichner auf einer separaten Dateihier-
archie 15 gekrümmter Auflistung sein. Die zentrale 
Bezeichnerüberschrift Eins 13 könnte ebenso neben 
einem entsprechenden Bezeichnerzeiger 17 sein. 
Die zentrale Bezeichnerüberschrift Eins 13 könnte 
mit den Bezeichnern auf der Dateihierarchie 19 ge-
krümmter Auflistung auf verschiedene Arten ver-
wandt sein. Beispielsweise fallen, in einer Ausfüh-
rungsform, jeder der Untertitel, jede der Anwendun-
gen und Dateien logisch unter die zentrale Über-
schrift Eins 13 in einer definierten Schleifenmenühie-
rarchie. Überdies könnten die Bezeichner wie der Un-
tertitel Eins 3 und der Untertitel Zwei 4 entsprechen-
de damit assoziierte Dateihierarchien gekrümmter 
Auflistungen haben. Die Bezeichner, wie die Anwen-
dung Eins 5, könnten einen entsprechenden Satz In-
struktionen haben, die, bei Lauf, vom Computer aus-
führbar sind. Die Bezeichner wie der Dateiname Eins 
7, der Dateiname Zwei 9 und der Dateiname Drei 11
könnten Computerdateien, wie, aber nicht darauf be-
grenzt, Textdateien, Bilddateien und Datendateien 

sein, die Information zur Verwendung durch eine An-
wendung wie die Anwendung Eins 5 enthalten.

[0022] Durch Präsentieren der Bezeichner, wie des 
Untertitels Eins 3, der Anwendung Eins 5 und des 
Dateinamens Eins 7, die mit dem zentralen Bezeich-
ner, wie der zentralen Bezeichnerüberschrift Eins 13, 
verwandt sind, mit der Dateihierarchie gekrümmter 
Auflistungen, wie zum Beispiel der gekrümmten Auf-
listung der Dateihierarchie 19, könnte es möglich sein 
mehr der Bezeichner in einem kleineren Platz zu prä-
sentieren, als wenn die Bezeichner in einer recht-
winkligen Hierarchie präsentiert wären. In einer Aus-
führungsform wird sich eine Dimension der Dateihie-
rarchiekrümmung, wie zum Beispiel eine Breite der 
Dateihierarchie 19 gekrümmter Auflistung, abhängig 
von der Zahl der zu einer gegebenen Zeit angezeig-
ten Bezeichner, ändern. Zum Beispiel könnte die 
Krümmung steiler sein, um mehr der Bezeichner zu 
umfassen oder könnte mehr wie eine gerade Linie 
aussehen, wenn weniger der Bezeichner anzuzeigen 
sind. Außerdem könnte die Dateihierarchie 19 ge-
krümmter Auflistung vielleicht nicht alle der Bezeich-
ner anzeigen, die mit ihrem zentralen Bezeichner ver-
wandt sind. Zum Beispiel könnte der Benutzer zwi-
schen benachbarten Teilen der Dateihierarchie 19
gekrümmter Auflistung vor- oder zurückrollen oder es 
könnten Mehrfachteile der Dateihierarchie 19 ge-
krümmter Auflistung neben einander auf dem glei-
chen Bildschirm angezeigt werden. Verschiedene an-
dere Anzeigeverfahren der Mehrfachteile der Datei-
hierarchie gekrümmter Auflistung könnten ange-
wandt werden, während die zugrunde liegenden 
Prinzipien der Erfindung immer noch erfüllt werden.

[0023] Die Dateihierarchie, beispielsweise eine Da-
teihierarchie höchster Ebene, könnte vielleicht kei-
nen zentralen Bezeichner haben. Außerdem könnten 
einige der Datenverarbeitungsgeräte vielleicht Bild-
schirme haben, die zu klein sind, um den zentralen 
Bezeichner zu umfassen oder der zentrale Bezeich-
ner könnte an einem anderen Teil des Bildschirms 
angezeigt sein.

[0024] Überdies könnte die Erfindung nicht auf eine 
gekrümmte Auflistung begrenzt sein. Zum Beispiel 
könnten auch andere Formen wie Halbkreise, abge-
winkelte Linien und Auflistungen mit Mehrfachkrüm-
mung verwendet werden, aber nicht darauf be-
schränkt sein. Es könnte ebenso im Umfang der Er-
findung liegen, Symbole oder abgekürzte Bezeichner 
statt Bezeichnertext zu verwenden. Verwenden der 
Symbole oder der abgekürzten Bezeichner könne zu-
sätzlichen Platz auf dem Bildschirm sparen.

[0025] Mit Bezugnahme auf die Abb. 2 ist eine Aus-
führungsform der Erfindung in Form einer Dateihier-
archie 19 gekrümmter Auflistung und eines Vor-
schaufensters 23 gezeigt. Wie oben beschrieben, 
könnte die gekrümmte Auflistung der Dateihierarchie 
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19 mit Bezeichnern wie Untertitel Zwei 4, Anwendung 
Eins 5 und Dateiname Zwei 9 angezeigt werden. Die 
Bezeichner auf der Dateihierarchie 19 gekrümmter 
Auflistung könnten neben einem entsprechenden Be-
zeichneranzeiger wie Bezeichneranzeiger 43 ange-
zeigt werden. Eine Wählanzeige, wie der Kreis 29, 
könnte verwendet werden die Bezeichner, wie den 
Dateinamen Zwei 9, zu selektieren, um Vorschauin-
formation über eine mit dem Bezeichner assoziierte 
Datei, wie zum Beispiel der im Vorschaufenster 23
gezeigten Information zu betrachten. Außer dem 
Kreis 29 könnten andere Auswahlverfahren der Be-
zeichner ebenso im Umfang der Erfindung liegen. Die 
Vorschauinformation über den Bezeichner könnte 
Notizen, Text, Daten und Bilder umfassen, aber ist 
nicht darauf beschränkt. Wenn sich, beispielsweise, 
der Bezeichnerdateiname Zwei 9 auf eine Dia-
show-Präsentationsdatei bezieht, könnten die mit der 
Diashow-Präsentationsdatei verwandten Notizen, 
wie die Notiz A 25 und die Notiz B 27, im Vorschau-
fenster 23 angezeigt werden. Die Vorschauinformati-
on im Vorschaufenster 23 könnte dem Benutzer/der 
Benutzerin ermöglichen sein oder ihr Gedächtnis 
über die Inhalte der Datei aufzufrischen, ohne die Da-
tei tatsächlich zu öffnen. Auf diese Weise könnte der 
Benutzer Zeit sparen, indem er vermeidet Dateien zu 
öffnen, die nicht benötigt werden. Außerdem könnte 
der Benutzer in der Lage sein, genügend Information 
aus dem Vorschaufenster 23 über die Datei zu erhal-
ten, ohne die Datei tatsächlich zu öffnen. Wenn der 
Benutzer, beispielsweise, ein Datum wissen muss, 
an dem die Datei präsentiert wurde, könnte diese In-
formation im Vorschaufenster 23 angezeigt werden.

[0026] Mit Bezugnahme auf die Abb. 3 ist eine Aus-
führungsform der Erfindung in Form einer Dateihier-
archie 19 gekrümmter Auflistung und eines Vor-
schaufensters 23 gezeigt, das Vorschauinformation 
einer Bilddatei anzeigt. Bezeichner, wie der Bezeich-
nerdateiname Drei 11, könnten Bilddateien repräsen-
tieren. Der Kreis 29 könnte von einem Benutzer ver-
wendet werden den Bezeichner zu selektieren, wie 
den Dateinamen Drei 11, um die Vorschauinformati-
on über den Bezeichner zu betrachten. Die Vor-
schauinformation könnte in Form eines Bilds wie dem 
Vorschaubild 31 präsentiert werden, das im Vor-
schaufenster 23 angezeigt ist. Der Benutzer könnte 
den Kreis 29 zum Selektieren des Bezeichners ver-
wenden, indem er einen Bezeichner anklickt und den 
Kreis 29 zum Bezeichner zieht oder, indem er Pfeil-
tasten auf einer Datenverarbeitungsgerätetastatur 
zum Bewegen des Kreises 29 (oder anderer Wähl-
grafik) benutzt. Andere Verfahren zur Auswahl des 
Bezeichners mit und ohne den Kreis 29 könnten 
ebenso im Umfang der Erfindung liegen.

[0027] Das Vorschaubild 31 könnte vielleicht nicht 
so detailliert wie die Bilddatei sein, wenn die Bilddatei 
in der natürlichen Anwendung der Bilddatei betrach-
tet wird. Beispielsweise könnte das Vorschaubild 31

weniger Pixel enthalten oder weniger Detail zeigen 
als wenn die Datei Dateiname Drei 11 in der natürli-
chen Anwendung der Datei geöffnet worden wäre. 
Durch Betrachten des Vorschaubilds 31 der Bilddatei 
könnte der Benutzer fähig sein, mehrere Bilddateibe-
zeichner zu durchlaufen, ohne eigentlich jede Bildda-
tei in ihrer natürlichen Anwendung zu öffnen. Folglich 
könnte der Benutzer/die Benutzerin die Bilddatei, 
nach der er oder sie sucht, in einer langen Liste von 
Bilddateibezeichnern finden, ohne jede einzelne Da-
tei öffnen zu müssen.

[0028] Zusätzlich zum Vorschaubild 31 könnte die 
im Vorschaufenster 23 angezeigte Vorschauinforma-
tion ebenso Information wie, aber nicht darauf be-
schränkt, das Datum, an dem die Datei gespeichert 
wurde, Daten, die mit dem Bild assoziiert sind und 
andere Information umfassen. Die Vorschaubilder, 
wie das Vorschaubild 31, könnten außerdem für Da-
teien angezeigt werden, die nicht spezifisch Bildda-
teien sind. Zum Beispiel könnte die Vorschauinforma-
tion über eine Anwendung ein Bild des Bezeichner-
symbols jener Anwendung umfassen. Die Bilder 
könnten auch verwendet werden einen Status der 
Datei anzuzeigen. Beispielsweise könnte, wenn die 
Datei gesperrt ist oder nur-lesbar ist, ein Symbol ei-
nes Schlosses angezeigt werden. In einem weiteren 
Beispiel könnte, wenn die mit dem Bezeichnet der 
Dateihierarchie gekrümmter Auflistung assoziierte 
Datei von einem Virusscanner abgetastet wird oder 
für infiziert befunden wird, ein entsprechendes Warn-
bild im Vorschaufenster 23 angezeigt werden.

[0029] Die Größe des Vorschaufensters 23 könnte 
gemäß der Tiefe der Krümmung der Dateihierarchie 
19 gekrümmter Auflistung justiert werden. Beispiels-
weise könnte, wenn die Dateihierarchie 19 gekrümm-
ter Auflistung mehrere Bezeichnet so darauf auf-
weist, dass die Krümmung steil sein muss, das Vor-
schaufenster 23 klein sein. Wenn jedoch die Datei-
hierarchie 19 gekrümmter Auflistung nur wenige Be-
zeichnet darauf aufweist, dann könnte das Vorschau-
fenster 23 in der Größe, in Übereinstimmung mit der 
reduzierten Krümmung der Dateihierarchie 19 ge-
krümmter Auflistung, vergrößert werden.

[0030] In einer Ausführungsform der Erfindung 
könnte das Vorschaubild 31 weniger detailliert sein, 
nach dem der Benutzer erstmals den Bezeichnet se-
lektiert, aber das Vorschaubild 31 könnte vom Daten-
verarbeitungsgerät verbessert werden je länger der 
Benutzer den Bezeichnet selektiert. Zum Beispiel, 
wenn der Benutzer zuerst den Kreis 29 über den Be-
zeichnerzeiger neben dem Bezeichnerdateinamen 
Drei 11 bewegt, könnte ein einfaches Vorschaubild 
31 gezeigt werden. Aber wenn der Benutzer den 
Kreis 29 nicht vom Bezeichnerzeiger neben dem Be-
zeichnet des Dateinamens Drei 11 wegbewegt, könn-
te das Datenverarbeitungsgerät dem Vorschaubild 
31 Detail hinzufügen. Weil das Datenverarbeitungs-
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gerät dem Vorschaubild 31 Detail hinzufügen könnte, 
je länger der Benutzer den Bezeichnet selektiert, 
könnte der Benutzer/die Benutzerin selektieren, wie 
viel Detail er oder sie zu sehen braucht, bevor ent-
schieden wird ob zum nächsten Bilddateibezeichner 
übergegangen wird.

[0031] Bezugnehmend auf die Abb. 4 ist eine Aus-
führungsform der Erfindung in Form einer kreisförmi-
gen Dateihierarchie gezeigt. Die zentrale Bezeichne-
rüberschrift Eins 13 könnte neben dem Bezeichner-
zeiger 17 auf der Dateihierarchie 15 gekrümmter Auf-
listung angezeigt werden. Eine Dateihierarchie, die 
der zentralen Bezeichnerüberschrift Eins 13 ent-
spricht, könnte die zentrale Bezeichnerüberschrift 
Eins 13 umschreibend angezeigt werden. Beispiels-
weise könnten die Bezeichnet Untertitel Eins 3, An-
wendung Eins 5, Dateiname Eins 7, Dateiname Zwei 
9 und Dateiname Drei 11 (zusammen mit anderen 
Bezeichnern) um die zentrale Bezeichnerüberschrift 
Eins 13 herum auf der kreisförmigen Dateihierarchie 
19 angezeigt werden (z.B., weil sie logisch auf ir-
gendeine Weise mit der zentralen Bezeichnerüber-
schrift Eins 13 verwandt sind).

[0032] Jeder der Bezeichnet, welche die zentrale 
Bezeichnerüberschrift Eins 13 umgeben, könnten mit 
ihrem seinem eigenen Satz Dateien assoziiert sein 
(z.B., die sich in einer Datenhierarchie unter ihnen 
befinden). Beispielsweise könnte der Bezeichnet Un-
tertitel Zwei 4, der sich auf dem Kreis befindet, der die 
zentrale Bezeichnerüberschrift Eins 13 umgibt, einen 
entsprechenden Satz Bezeichnet haben, die ihn um-
geben. Im dargestellten Beispiel umfassen diese die 
Anwendung N 35, den Dateinamen X 33 und den Un-
tertitel A 37, wovon jeder neben entsprechenden Be-
zeichneranzeigern, wie Bezeichneranzeiger 39, wel-
cher der Anwendung N 35 entspricht, angezeigt wird.

[0033] Die in der Abb. 4 dargestellte Ausführungs-
form zeigt in kreisförmigen Mustern angezeigte Da-
teihierarchien. In einer Ausführungsform könnten die 
Dateihierarchien gekrümmter Auflistung, die mit jeder 
in der Abb. 4 gezeigten kreisförmigen Dateihierar-
chie assoziiert sind, neu erstellt werden, indem die 
kreisförmige Dateihierarchie an einer beliebigen Stel-
le gebrochen und die Datei ausgekrümmt wird, um 
eine Krümmung zu werden, die den zentralen Be-
zeichner teilweise umgibt. Obwohl die kreisförmigen 
Dateihierarchien in einer Ausführungsform der Erfin-
dung dazu benutzt werden könnten, können andere 
Formen wie zum Beispiel Quadrate, Rechtecke und 
Dreiecke für die Bezeichnerzeiger und die entspre-
chenden Bezeichner verwendet werden, aber nicht 
darauf beschränkt sein. Auswahlanzeiger, wie zum 
Beispiel der Kreis 29, könnten für mehrere Funktio-
nen einschließlich, aber nicht darauf beschränkt, Se-
lektieren einer zu betrachtenden Datei, Selektieren 
einer auszuführenden Anwendung oder Selektieren 
eines Untertitels zum Betrachten der dem Untertitel 

entsprechenden Dateihierarchie verwendet werden.

[0034] Das Datenverarbeitungsgerät könnte die Be-
zeichner, abhängig von der Informationsebene, die 
der Benutzer jeweils betrachten möchte, dem Bild-
schirm hinzufügen oder von diesem entfernen. Zum 
Beispiel, wenn der Benutzer den Untertitel A 37 mit-
hilfe des Kreises 29 oder irgendeines anderen Aus-
wahlverfahrens selektiert, könnte die mit dem Unter-
titel A 37 verwandte Dateihierarchie als den Untertitel 
A 37 umgebend gezeigt werden. Aber die zentrale 
Bezeichnerüberschrift Eins 13 und die Dateihierar-
chie, welche die zentrale Bezeichnerüberschrift Eins 
13 umgibt (außer für den Bezeichneruntertitel Zwei 
4), könnte entfernt werden, um eine größere Ansicht 
der den Untertitel A 37 umgebenden Dateihierarchie 
zu zeigen. Andernfalls könnte die den Untertitel A 37
umgebende Dateihierarchie zu klein sein oder zu viel 
Detail umfassen, um vom Benutzer leicht verstanden 
zu werden. Obwohl die in der Abb. 4 dargestellte 
Ausführungsform kein Vorschaufenster 23 umfasst, 
könnte das Vorschaufenster 23 auf dem Bildschirm 
mit der kreisförmigen Dateihierarchie angezeigt wer-
den. Ob die Hierarchie gezeigt wird oder nicht, könn-
te von der Größe des Bildschirms und der Platzmen-
ge abhängen, die von der kreisförmigen Dateihierar-
chie verbraucht wird.

[0035] Bezugnehmend auf die Abb. 5 ist eine Aus-
führungsform der Erfindung mit einer Datenhierar-
chie 19 gekrümmter Auflistung und einem Vorschau-
fenster 23 gezeigt. Ein Benutzer könnte eine Aus-
wahlgrafik, wie den Kreis 29, bewegen, um einen Be-
zeichner, wie den Untertitel Zwei 4 zu selektieren, um 
eine mit dem Untertitel Zwei 4 verwandte Dateihierar-
chie zu betrachten. Andere Auswählverfahren des 
Bezeichners können auch innerhalb des Umfangs 
der Erfindung sein. Nach Bewegen des Kreises 29
mit dem Bezeichnerzeiger 43, der mit dem Bezeich-
neruntertitel Zwei 4 verwandt ist, könnte Vorschauin-
formation hinsichtlich des Untertitels Zwei 4 im Vor-
schaufenster 23 angezeigt werden. In einer weiteren 
Ausführungsform könnte das Datenverarbeitungsge-
rät, nach Bewegen des Kreises 29 über den Untertitel 
Zwei 4, eine abgekürzte Form der mit dem Untertitel 
Zwei 4 verwandten Dateihierarchie im Vorschaufens-
ter 23 anzeigen.

[0036] Wenn der Benutzer den Bezeichneruntertitel 
Zwei 4 selektiert, könnte sich der Bezeichnerunterti-
tel Zwei 4 zum Zentrum der Dateihierarch (wie in der 
Abb. 6 gezeigt) bewegen. Bezugnehmend auf die 
Abb. 6, könnte der Untertitel Zwei 4 ein zentraler Be-
zeichner für eine neue Dateihierarchie 41 gekrümm-
ter Auflistung werden. Der Bezeichneruntertitel Zwei 
4 könnte neben einem Bezeichnerzeiger 43 auf der 
Dateihierarchie 19 gekrümmter Auflistung im Zen-
trum der Dateihierarchie 41 gekrümmter Auflistung 
angezeigt werden. Die Dateihierarchie 41 gekrümm-
ter Auflistung könnte ähnliche Bezeichner, wie auf 
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der Datenhierarchie 19 gekrümmter Auflistung ge-
zeigt, umfassen. Zum Beispiel könnten der Untertitel 
A 37, die Anwendung N 35 und der Dateiname X 33
auf der Dateihierarchie 41 gekrümmter Auflistung ne-
ben den jeweiligen Bezeichneranzeigern wie dem 
Bezeichneranzeiger 39 angezeigt werden. Der Aus-
wahlkreis 29 (oder andere Auswahlgrafik) könnte 
verwendet werden den Bezeichner zu selektieren, 
um Vorschauinformation über den Bezeichner im 
Vorschaufenster 23 zu betrachten. Andere Auswahl-
verfahren der Bezeichner mit oder ohne den Kreis 29
könnten ebenso im Umfang der Erfindung liegen. 
Zum Beispiel könnte, in einer Ausführungsform, der 
ganze Untertitel oder die ganze Anwendung gehigh-
lightet werden (d.h., lieber als ein separater Bezeich-
neranzeiger). Wie in der Abb. 6 angedeutet, könnte 
durch Bewegen des Kreises 29 über den Bezeichner-
zeiger neben dem Bezeichner für eine Textdatei –
Dateiname X 33 – die Vorschauinformation, wie der 
dem Dateinamen X 33 entsprechende Texthauptteil 
45, im Vorschaufenster 23 angezeigt werden. Benut-
zer könnten den Kreis 29 ebenso über den Be-
zeichnerzeiger 43 bewegen, um zur Dateihierarchie 
19 gekrümmter Auflistung, wie in der Abb. 5 gezeigt, 
zurückzukehren. Auf diese Weise könnte der Benut-
zer effizient zwischen den verschiedenen Ebenen der 
Dateihierarchie gekrümmter Auflistung navigieren. 
Andere Verfahren zur Navigierung zwischen den ver-
schiedenen Ebenen der Dateihierarchien gekrümm-
ter Auflistung könnten ebenso im Umfang der Erfin-
dung liegen, wie beispielsweise, aber nicht darauf be-
schränkt, Rücksetzung, Pfeiltasten und Klicken auf 
eine Eingabevorrichtung.

[0037] Bezug nehmend auf die Abb. 7 ist ein alter-
natives Beispiel in Form einer geradlinigen Dateihie-
rarchie 19 unterhalb einer zentralen Bezeichnerüber-
schrift Eins 13 und eines Vorschaufenster 47 gezeigt. 
Bezeichner, wie Untertitel Eins 3, Untertitel Zwei 4, 
Anwendung Eins 5, Dateiname Eins 7, Dateiname 
Zwei 9 und Dateiname Drei 11, könnten auf der ge-
radlinigen Dateihierarchie 19, auf ähnliche Weise wie 
die auf der Dateihierarchie 19 gekrümmter Auflistung 
angezeigten Bezeichner, angezeigt werden. Weil die 
Bezeichner geradlinig angezeigt werden könnten, 
könnte mehr Platz erforderlich sein, um dieselbe 
Menge der Dateihierarchie anzuzeigen, wie sie auf 
weniger Platz bei Verwendung der Dateihierarchie 19
gekrümmter Auflistung angezeigt werden könnte. Ein 
Vorschaufenster 47 könnte über oder unterhalb der 
geradlinigen Dateihierarchie 19 platziert sein. Das 
Vorschaufenster 47 könnte denselben Typ von Infor-
mation anzeigen, der im vertikalen Vorschaufenster 
23 (siehe Abb. 6) gezeigt ist. Außerdem könnte die 
geradlinige Dateihierarchie 19 auf dem Bildschirm 
horizontal, vertikal oder diagonal verlaufen. Wenn die 
geradlinige Dateihierarchie 19 vertikal entlang einer 
Seite des Bildschirms verläuft, könnte das Vorschau-
fenster 47 auf die, der geradlinigen Dateihierarchie 
19, entgegengesetzte Seite des Bildschirms platziert 

werden 19. Der Auswahlkreis 29 könnte, den Be-
zeichneranzeigern entlang auf der geradlinigen Da-
teihierarchie 19 auf dieselbe Weise bewegt werden, 
wie der Auswahlkreis 29, zusammen mit den Be-
zeichnerzeigern auf der, in der Abb. 6 gezeigten Da-
teihierarchie 19 gekrümmter Auflistung bewegt wird. 
Der Auswahlkreis 29 könnte ebenso zum Navigieren 
zwischen verschiedenen Ebenen der Dateihierarchie 
durch Klicken auf oder Bewegen des Auswahlkreises 
29 zum Bezeichneranzeiger 17 verwendet werden, 
der sich über der Bezeichnerüberschrift Eins 13 auf 
der Dateihierarchie 15 befindet. Das Vorschaubild 31
könnte schiefwinklig sein oder anders skaliert wer-
den, um in die verschiedenen Dimensionen des Vor-
schaufensters 47 zu passen. Aber das Vorschaubild 
31 könnte auch im gleichen Maßstab wie das tat-
sächliche Bild in der Bilddatei und in einem Teil des 
Vorschaufensters 47 gehalten werden.

[0038] Bezugnehmend auf die Abb. 8 ist eine Aus-
führungsform der Erfindung auf dem Bildschirm einer 
Ausführungsform des Datenverarbeitungsgeräts 49
gezeigt. Zur Kommunikation mit einem Netzwerk 
könnte eine Kommunikationsvorrichtung an das Da-
tenverarbeitungsgerät 49 gekoppelt sein. Die Kom-
munikationsvorrichtung könnte ein Gerät sein, das 
eine Antenne, ein Modem und einen Infrarotsensor 
umfasst, aber nicht darauf beschränkt ist. Das Daten-
verarbeitungsgerät 49 könnte Überschriften, Anwen-
dungen und Dateien darauf gespeichert haben oder 
auf diese über das Netzwerk Zugriff haben. Wie auf 
dem Bildschirm 51 des Datenverarbeitungsgeräts 49
ersichtlich, könnte die Dateihierarchie 19 gekrümm-
ter Auflistung mit Bezeichnern wie beispielsweise 
dem Untertitel Eins 3 angezeigt werden. Ein Aus-
wahlanzeigerkreis 29 könnte um den Bezeichnerzei-
ger 2 neben dem Bezeichnerdateinamen Drei 11 an-
gezeigt werden, wenn der Benutzer den Bezeichner-
zeiger 2 selektiert, um ein Vorschaubild 31 der Datei 
in einem Vorschaufenster 23 (wie oben ausführlich 
beschrieben) zu betrachten. Als andere Möglichkeit 
könnte ein Bezeichnerzeiger 2 nicht oder zusätzlich 
verwendet werden. Vielmehr könnte der selektierte 
Untertitelname, Anwendungsname und/oder Datei-
name am Bildschirm gehighlightet werden. In einer 
Ausführungsform sind nur die Bezeichneranzeiger, 
wie beispielsweise der Bezeichnerzeiger 43 auf dem 
Bildschirm 51 angezeigt. Wenn nur die Bezeichner-
zeiger angezeigt sind, wenn der Benutzer den Kreis 
29 über den Bezeichnerzeiger bewegt, könnte der 
Text des Bezeichnersnamens, wie beispielsweise 
Untertitel Zwei 4, neben dem Bezeichnerzeiger ange-
zeigt werden. Die Vorschauinformation könnte dann 
im Vorschaufenster 23 angezeigt werden. Anzeigen 
des Bezeichnertexts, nur wenn sich der Auswahlkreis 
29 über dem entsprechenden Bezeichnerzeiger be-
findet, könnte gestatten mehr der Bezeichnerzeiger 
anzuzeigen. In einer Ausführungsform wird, wenn ein 
Bezeichnerzeiger (oder ein Untertitel, eine Anwen-
dung oder ein Dateiname) selektiert wird, der mit dem 
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Zeiger assoziierte Text größer, wodurch er sich leich-
ter lesen lässt. Wie in der Abb. 8 zu sehen ist, könn-
ten die Dateihierarchie 19 gekrümmter Auflistung und 
das Vorschaufenster 23 die Informationsmenge ma-
ximieren, die auf dem kleinen Bildschirm 51 des Da-
tenverarbeitungsgeräts 49 betrachtet werden kann.

[0039] In einer Ausführungsform umfasst das Da-
tenverarbeitungsgerät 49 einen oder mehrere Be-
dienknöpfe 80 und einen oder mehrere Knöpfe 85. 
Der Bedienknopf könnte rotiert werden, um von ei-
nem Bezeichner (oder Zeiger) zu einem weiteren ent-
lang der Dateihierarchie 19 gekrümmter Auflistung zu 
rotieren. Wenn die Datei, Anwendung oder der Unter-
titel, den der Benutzer selektieren möchte, gehigh-
lightet ist, könnte der Benutzer die Auswahl durch 
Drücken eines der Knöpfe 85 treffen. Als andere 
Möglichkeit oder zusätzlich könnte der Bedienknopf 
80 gedrückt werden, um die Auswahl zu treffen.

[0040] In einer Ausführungsform könnte die Anzei-
ge 86 auf dem Datenverarbeitungsgerät 49 im Uhr-
zeigersinn oder gegen den Uhrzeigersinn in eine "ge-
schlossene" Position rotiert werden, wie dies durch 
die Rotationspfeile 90 bzw. 95 angezeigt ist. Wenn in 
einer geschlossenen Position befindlich, könnte der 
Bildschirm die Tastatur 87 des Datenverarbeitungs-
geräts überdecken. Jedoch in einer Ausführungsform 
wird sich, wenn die Anzeige auf diese Weise ge-
schlossen ist, das Bild auf der Anzeige umdrehen 
(auf Logik im Gerät 49 ansprechend) und der Benut-
zer könnte immer noch Zugriff auf Dateien, Anwen-
dungen und Untertitel über die Dateihierarchie 19 mit 
gekrümmter Auflistung durch Manipulieren des Be-
dienknopfs 80 und/oder der Knöpfe 85 haben (d.h., in 
dieser Ausführungsform sind der Bedienknopf 80 und 
die Knöpfe 85 nicht deaktiviert, wenn sich der Bild-
schirm in einer geschlossenen Position befindet).

[0041] Bezugnehmend auf die Abb. 9 ist ein Bei-
spiel in Form eines Flussdiagramms der Aktionen ei-
nes Systems gezeigt. Bei Block 53 könnte das Sys-
tem eine gekrümmte Auflistung von Bezeichnern an-
zeigen, die mit einer Mehrheit von Überschriften oder 
Computerdateien zur Verwendung durch ein Daten-
verarbeitungsgerät verwandt sind. Beim Entschei-
dungsblock 55 könnte das System bestimmen, ob ein 
Benutzer einen Überschriftbezeichner selektiert hat. 
Wenn der Benutzer den Überschriftbezeichner selek-
tiert hat, könnte dann das System, bei Block 57, eine 
neue gekrümmte Auflistung der Bezeichner anzei-
gen, die mit dem benutzerselektierten Überschriftbe-
zeichner verwandt sind. Das System könnte dann, 
bei Block 59, den benutzerselektierten Überschriftbe-
zeichner in der neuen gekrümmten Auflistung anzei-
gen. Aber wenn der Benutzer, beim Entscheidungs-
block 55, den Überschriftbezeichner nicht selektiert 
hat, könnte das System beim Entscheidungsblock 61
bestimmen, ob der Benutzer einen Computerdateina-
menbezeichner selektiert hat, der einen Satz aus-

führbarer Instruktionen repräsentiert. Wenn das Sys-
tem bestimmt, dass der Benutzer einen Computerda-
teinamenbezeichner selektiert hat, der einen Satz 
ausführbarer Instruktionen repräsentiert, dann könn-
te das System, bei Block 63, den Satz Instruktionen 
ausführen, der mit dem benutzerselektierten Compu-
terdateinamenbezeichner assoziiert ist. Aber wenn 
der Benutzer einen Computerdateinamenbezeichner 
selektierte, der keinen Satz ausführbarer Instruktio-
nen repräsentiert, dann könnte das System Informa-
tion anzeigen, die mit dem, bei Block 65, benutzerse-
lektierten Computerdateinamenbezeichner verwandt 
ist.

[0042] Bezugnehmend auf die Abb. 10 ist ein Bei-
spiel in Form eines Flussdiagramms der Arbeitsvor-
gänge eines Systems gezeigt. Ein maschinenlesba-
res Medium umfasst jeden Mechanismus, der Infor-
mation (d.h. speichert und überträgt) in einer Form 
bereitstellt, die durch eine Maschine (z.B. einen Com-
puter) lesbar ist. Beispielsweise umfasst maschinen-
lesbares Medium einen Nur-Lese-Speicher (ROM); 
einen Direktzugriffsspeicher (RAM); Magnetplatten-
speichermedien; optische Speichermedien; 
Flash-Speichervorrichtungen; elektrische, optische, 
akustische oder andere Form sich fortpflanzender Si-
gnale (z.B. Trägerwellen, Infrarotsignale, digitaler Si-
gnale, usw.); usw. Bei Block 67 könnten vom Daten-
verarbeitungsgerät ausgeführte Instruktionen bewir-
ken, dass das System eine gekrümmte Auflistung 
von Bezeichnern anzeigt, die mit einer Mehrheit von 
Computerdateien, Anwendungen oder Überschriften 
zur Verwendung durch das Datenverarbeitungsgerät 
verwandt sind. Bei Block 69 könnten die Instruktionen 
bewirken, dass das System einen Überschriftbe-
zeichner anzeigt, der mit der gekrümmten Auflistung 
der Bezeichner in der gekrümmten Auflistung ver-
wandt ist. Bei Block 71 könnte das System Informati-
onen anzeigen, die mit einem benutzerselektierten 
Bezeichner in der gekrümmten Auflistung auf einem 
Bildschirm mit der gekrümmten Auflistung verwandt 
sind.

[0043] Die Abb. 11 veranschaulicht eine Ausfüh-
rungsform einer Dateihierarchie 100 gekrümmter 
Auflistung, in der Symbole verwendet werden, um 
Untertitel, Anwendungen, Dateien oder andere Arten 
von Information zu bezeichnen bzw. zu identifizieren, 
auf die das Datenverarbeitungsgerät Zugriff hat. Wie 
veranschaulicht ist das selektierte Symbol 101 (d.h., 
ein Kamerasymbol) für einen Fotountertitel gehigh-
lightet, wodurch es sich von den anderen Symbolen 
abhebt. Sowie der Benutzer durch das Schleifenme-
nü 100 rollt, könnten andere Symbole ähnlich gehigh-
lightet werden. Außerdem bleibt in einer Ausfüh-
rungsform eine gehighlightete Zone (durch die gestri-
chelte Linie 102 repräsentiert) in einem konsistenten 
Bereich in der Anzeige und Symbole im Schleifenme-
nü bewegen sich durch jene Zone hindurch. Das 
Prinzip der Anwendung einer konsistenten Highlight-
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zone könnte auf beliebige der oben beschriebenen 
Ausführungsformen angewandt werden. Außerdem 
könnte der Vorschaubereich 103 eine grafische An-
zeige des Inhalts enthalten, der sich innerhalb des 
speziellen Untertitels befindet.

[0044] Die in der Abb. 11 gezeigte Ausführungs-
form demonstriert außerdem deutlich, wie relativ 
mehr sichtbare Information in die gekrümmte Hierar-
chie 100 als in eine normale Dateihierarchie passen 
wird. Wenn beispielsweise in einem geradlinigen 
Menü gestapelt, würden bedeutend weniger, der in 
der Abb. 11 veranschaulichten Symbole jeweils 
sichtbar sein (d.h., sie würden wegen Platzmangel 
vom Bildschirm bewegt werden).

[0045] Außerdem ist in der Abb. 11 ein Über-
schriftsbalken 110 veranschaulicht, der einen Da-
tum/Zeitbereich 111, einen Batteriemessanzeiger 
112 und einen Signalstärkeanzeiger 113 umfasst. 
Natürlich könnten verschiedene andere grafische In-
formationen angezeigt werden, während die grundle-
genden Prinzipien der Erfindung immer noch erfüllt 
werden.

[0046] Beispiele könnten verschiedene Schritte, wie 
oben dargelegt, umfassen. Die Schritte könnten in 
maschinenausführbaren Instruktionen verkörpert 
sein. Die Instruktionen können verwendet werden zu 
bewirken, dass ein Mehrzweck- oder Spezialprozes-
sor gewisse Schritte ausführt. Als andere Möglichkeit 
könnten diese Schritte durch spezifische Hardware-
komponenten, die festverdrahtete Logik zum Ausfüh-
ren der Schritte enthalten oder durch eine beliebige 
Kombination programmierter Computerkomponen-
ten und kundenspezifischen Hardwarekomponenten 
ausgeführt werden.

[0047] Elemente der vorliegenden Erfindung kön-
nen ebenso als ein maschinenlesbares Medium zum 
Speicher der maschinenausführbaren Instruktionen 
bereitgestellt werden. Das maschinenlesbare Medi-
um könnte Magnetdisketten, optische Speicherplat-
ten, CD-ROMs und magnetooptische Platten; ROMs, 
RAMS, EPROMs, EEPROMs, magnetische oder op-
tische Karten, sich fortpflanzende Medien oder einen 
anderen Medientyp/maschinenlesbares Medium um-
fassen, das sich zum Speichern elektronischer Be-
fehle eignet, ist aber nicht darauf beschränkt. Zum 
Beispiel könnte die vorliegende Erfindung über eine 
Kommunikationsverbindung (z.B., einen Modem- 
oder Netzwerkanschluss) durch Datensignale, die in 
einer Trägerwelle oder einem anderen Fortpflan-
zungsmedium verkörpert sind, als ein Computerpro-
gramm heruntergeladen werden, das von einem ab-
gesetzten Computer (z.B., einem Server) an einen 
Anforderungscomputer (z.B., einen Client) transfe-
riert wird.

[0048] In der ganzen vorangehenden Beschreibung 

wurden, für Erläuterungszwecke, zahlreiche speziel-
le Details dargelegt, um für ein gründliches Verständ-
nis der vorliegenden Erfindung zu sorgen. Doch wird 
es für einen Fachmann offenkundig sein, dass die Er-
findung ohne einige dieser speziellen Details prakti-
ziert werden könnte. Obwohl, zum Beispiel, das Me-
nüsystem oben im Zusammenhang eines kleinen, 
tragbaren Geräts beschrieben wurde, ist eine derarti-
ge Einschränkung zur Durchführung der grundlegen-
den Prinzipien der Erfindung nicht erforderlich.

Patentansprüche

1.  Datenverarbeitungsgerät (49) mit einem Dis-
play (86), das einen Bildschirm (51) hat, einem ma-
schinenlesbaren Medium, einer Mehrheit von Com-
puterdateien im maschinenlesbaren Medium auf die 
das Datenverarbeitungsgerät (49) Zugriff hat und ei-
ner auf dem Bildschirm angezeigten grafischen Be-
nutzeroberfläche, die eine Mehrheit von Bezeichnern 
(3, 4, 5, 7, 9, 11, 13, 33, 35, 37, 101) oder Bezeichner-
zeigern (17, 21, 39, 43) aufweist, wobei jeder Be-
zeichner (3, 4, 5, 7, 9, 11, 13, 33, 35, 37, 101) oder 
Bezeichnerzeiger (17, 21, 39, 43) mit einer oder meh-
reren der Mehrheit von Computerdateien zur Ver-
wendung durch das Datenverarbeitungsgerät ver-
knüpft ist; einem Auswahlanzeiger (29, 102), um ei-
nen oder mehrere der Bezeichner oder Bezeichner-
zeiger zu selektieren; und eine gekrümmte Auflistung 
der Mehrheit von Bezeichnern (3, 4, 5, 7, 9, 11, 13, 
33, 35, 37, 101) oder Bezeichnerzeigern (17, 21, 39, 
43), wobei nur ein Teil der gekrümmten Auflistung 
(15, 19, 100) zu irgendeinem gegebenen Zeitpunkt 
auf dem Bildschirm (51) angezeigt wird,  
dadurch gekennzeichnet, dass:  
die grafische Benutzeroberfläche umfasst:  
ein Vorschaufenster (23, 47, 103) zur Anzeige von In-
formationen, die mit einer Datei assoziiert sind, die 
mit einem Bezeichner (3, 4, 5, 7, 9, 11, 13, 33, 35, 37, 
101) oder Bezeichnerzeiger (17, 21, 39, 43) verknüpft 
ist, den Bezeichner (3, 4, 5, 7, 9, 11, 13, 33, 35, 37, 
101) oder Bezeichnerzeiger (17, 21, 39, 43), der vom 
Auswahlanzeiger (29, 102) in der gekrümmten Auflis-
tung (15, 19, 100) zu selektieren ist, wobei das Vor-
schaufenster (23, 47, 103) gleichzeitig mit dem Teil 
der gekrümmten Auflistung (15, 19, 100) angezeigt 
wird.

2.  Datenverarbeitungsgerät nach Anspruch 1, 
das weiter durch einen Bezeichner oder einen Be-
zeichnerzeiger gekennzeichnet ist, der im besagten 
Teil der gekrümmten Auflistung angezeigt wird.

3.  Datenverarbeitungsgerät nach Anspruch 1, 
wobei ein Bezeichner oder ein Bezeichnerzeiger der 
Mehrheit von Bezeichnern oder Bezeichnerzeigern 
eine Überschrift zur Verwendung durch das Daten-
verarbeitungsgerät ist, um eine weitere Mehrheit von 
Bezeichnern oder Bezeichnerzeigern zu organisie-
ren.
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4.  Datenverarbeitungsgerät nach Anspruch 1, 
wobei die Vorschauinformation ein Bild ist.

5.  Datenverarbeitungsgerät nach Anspruch 4, 
wobei die Auflösung des Bilds eingerichtet ist, sich in 
Bezug auf die Zeitdauer der Bildanzeige zu erhöhen.

6.  Datenverarbeitungsgerät nach Anspruch 1, 
wobei die gekrümmte Auflistung kreisförmig ist.

7.  Datenverarbeitungsgerät nach Anspruch 1, 
das weiter durch eine Kommunikationsvorrichtung 
gekennzeichnet ist, um dem Datenverarbeitungsge-
rät zu ermöglichen mit einem Netzwerk zu kommuni-
zieren.

8.  Datenverarbeitungsgerät nach Anspruch 7, 
wobei die Kommunikationsvorrichtung aus einer Lis-
te selektiert wird, die eine Antenne, ein Modem und 
einen Infrarotsensor umfasst.

9.  Datenverarbeitungsgerät nach Anspruch 1, 
wobei die grafische Benutzeroberfläche weiter eine 
Auswahlanzeige zum Highlighten eines angezeigten 
Bezeichners oder eines angezeigten Bezeichnerzei-
gers umfasst.

10.  Datenverarbeitungsgerät nach Anspruch 9, 
wobei die angezeigte Vorschauinformation von dem 
assoziierten Bezeichner oder dem assoziierten Be-
zeichnerzeiger ist, der von der Auswahlanzeige ge-
highlightet wurde.

11.  Datenverarbeitungsgerät nach Anspruch 9, 
das weiter durch einen Bedienknopf zum Bewegen 
der Auswahlanzeige gekennzeichnet ist, um einen 
anderen Bezeichner oder Bezeichnerzeiger zu high-
lighten.

12.  Datenverarbeitungsgerät nach Anspruch 11, 
wobei sich der Bedienknopf zur Auswahl des gehigh-
lighteten Bezeichners oder des gehighlighteten Be-
zeichnerzeigers drücken lässt.

13.  Verfahren umfassend: Assoziieren einer 
Mehrheit von Bezeichnern (3, 4, 5, 7, 9, 11, 13, 33, 
35, 37, 101) oder Bezeichnerzeigern (17, 21, 39, 43) 
mit einer Mehrheit von Computerdateien zur Verwen-
dung durch ein Datenverarbeitungsgerät (49), Gene-
rieren einer Auflistung der Mehrheit von Bezeichnern 
(3, 4, 5, 7, 9, 11, 13, 33, 35, 37, 101) oder Bezeichner-
zeigern (17, 2l, 39, 43), auf einem Display (86) des 
Datenverarbeitungsgeräts, Auswählen eines oder 
mehrerer der Bezeichner (3, 4, 5, 7, 9, 11, 13, 33, 35, 
37, 101) oder Bezeichnerzeiger (17, 21, 39, 43), An-
zeigen der Auflistung auf dem Datenverarbeitungs-
gerät (49), wobei die generierte Auflistung eine ge-
krümmte Auflistung (15, 19, 100) ist, wobei ein Aus-
wahlanzeiger (29, 102) zum Auswählen eines oder 
mehrerer der Bezeichner (3, 4, 5, 7, 9, 11, 13, 33, 35, 

37, 101) oder Bezeichnerzeiger (17, 21, 39, 43) ver-
wendet wird, wobei zu irgendeinem gegebenen Zeit-
punkt nur ein Teil der Auflistung (15, 19, 100) ange-
zeigt wird,  
dadurch gekennzeichnet, dass:  
Vorschauinformation (25, 27, 31, 45, 103) gleichzeitig 
mit dem Teil der gekrümmten Auflistung (15, 19, 100) 
angezeigt wird, die Information (25, 27, 31, 45, 103) 
mit einer Datei assoziiert ist, die mit einem Bezeich-
ner (3, 4, 5, 7, 9, 11, 13, 33, 35, 37, 101) oder Be-
zeichnerzeiger (17, 21, 39, 43) verknüpft ist, wobei 
der Bezeichner (3, 4, 5, 7, 9, 11, 13, 33, 35, 37, 101) 
oder Bezeichnerzeiger (17, 21, 39, 43) durch den 
Auswahlanzeiger (29, 102) selektiert wird.

14.  Verfahren nach Anspruch 13, das weiter An-
zeigen eines Teils einer neuen gekrümmten Auflis-
tung von Bezeichnern oder Bezeichnerzeigern an-
zeigt, die mit einem benutzerselektierten Bezeichner 
oder benutzerselektieren Bezeichnerzeiger verknüpft 
sind, wobei der benutzerselektierte Bezeichner oder 
der benutzerselektierte Bezeichnerzeiger eine Über-
schrift repräsentiert.

15.  Verfahren nach Anspruch 13 weiter gekenn-
zeichnet durch Anzeigen eines Bezeichners oder Be-
zeichnerzeigers, der mit der gekrümmten Auflistung 
der Mehrheit von Bezeichnern oder Bezeichnerzei-
gern verknüpft ist, in der gekrümmten Auflistung.

16.  Verfahren nach Anspruch 13, wobei die Vor-
schauinformation ein Bild ist.

17.  Verfahren nach Anspruch 16, weiter gekenn-
zeichnet durch Erhöhen der Auflösung des Bilds in 
Bezug auf die Zeitdauer, während der das Bild ange-
zeigt wird.

18.  Verfahren nach Anspruch 13, das weiter 
durch Highlighten, mit einer Auswahlanzeige, einem 
angezeigten Bezeichner oder einem angezeigten Be-
zeichnerzeiger gekennzeichnet ist.

19.  Verfahren nach Anspruch 18, wobei die Vor-
schauinformation mit dem gehighlighteten Bezeich-
ner oder dem gehighlighteten Bezeichnerzeiger as-
soziiert ist.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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